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Das Ergebnis des Volksentscheids.
Mliiüsiiv Mich« SesmittgeW.

Abgelehnt.
Berlin , 21 . 3uni . Bei einer Gesamtzahl der

Stimmberechtigten von 39593 362 wurden insge¬

samt 15551218 Stimmen abgegeben. Davon

waren 558257 ungültig und 14992961 gültig.
Mit ja stimmten 14409608 und mit nein 583 353.

Die Stimmen betragen rund 36,4 Prozent der

Stimmberechtigten.

Altensteig.
Die gestrige Abstimmung zum Volksentscheid über dis

Fürstenabfindung verlief hier , wie zu erwarten war , recht
ruhig bei geringer Wahlbeteiligung . Stimmberechtigte
waren es 1528, abgegebene Stimmscheine 5, insgesamt ab¬
gegebene Stimmen 369, wovon 364 gültig und 6 ungültig.
Die gültigen Jastimmen betrugen 350 und die gültigen
Nein stimmen 14.

Bezirk Nagold.

Nagold II
Aliensteig -Stadt l
Altevsteig -Stadt II
Attevsteig -Dorf
Beihingen
Beruecd
Beuren
Döfiuge»
Ebershardt
Ebhauseu
Effrkugeu
Egenhausen
Emmingen
Enjtal
Etünavvsweiler
Füafbronn
Garrweiler
Taugenwald
Tültliugen
UttrbüS mitM-Mifra
Zselshausev
Mudersbach
Lberschwandorf
Dbertalheim
Pstoudorf
Nohrdorf
Rotfeldeu
Echietingen
vchöubrovn
Eimmersfeld
Epielberg
Sulz
Üeberberg
Unterschwandorf
Untertalheim
Mdorf mit MonhardtWart
Wende«
Wildberg

Zusammen:

Stimm¬
berechtigt

Gültig
abgegeb.

Stimmen
Ja Nein

2356 461 443 18

1528 364 350 14
110 11 11
161 7 7 _

219 23 22 1

304 54 53 1
202 15 12 1
784 191 185 6
447 83 81 2
435 32 32 —
366 28 28 _
297 70 69 1
148 19 19 _
194 8 7 1
91 5 5 —

575 73 73
980 107 102 5
255 43 41 2
179 42 42 —

247 15 13 2
308 7 7
180 28 27 1
396 118 118
353 5 5
181 19 19
284 39 38 1
309 2 2
320 34 31 3
590 2 1 1
241 5 5

56 10 10 _ ,
409 13 13 _

520 14 14
238 34 33 1
115 2 2
822 234 225 9

15083 2145 2076 69

Württemberg -Hohenzollern.

Ruhiger Abstimmungstag i« Stuttgart
Stuttgart , 2Ü. Juni . Am ersten schönen Sonntag nach sechs

Negenwochen fand die Abstimmung im Volksentscheid statt.Die Agitation am Sonntag war nicht stark. Das Reichsbanner
fuhr in 8 Autos durch die Straßen und warb für die Abstim¬
mung , was auffiel, da es doch parteipolitisch neutral sein wollte
in der Frage der Fürstenabfindung. Die Kommunisten batten
gleichfalls Auto und Plakatträger gestellt . Mit einer Glocke
wie der Ausscheller auf dem Dorfe, lockten sie an und riefen in
Sprechchören zur Abstimmung. Zwischenfälle gab es nirgends.

Gesamtergebnis von Württemberg und Hohenzolleru
Stimmber . 1.648 684. Abgegeb. St . 591 SSI. I » S6386S.

Nein 19178 . Ungiilt . Stimme « 851V . (Eiutr . b. Volks¬
begehren 478 V34).

»
Das Abstimmungsergebnis iu Württemberg

Stuttgart , 20. Juni . Der Volksentscheid über die Enteignung
der Fürstenvermögen hat , wie das nach der vorausgegangenea
überaus heftigen Agitation nicht anders zu erwarte« war, gegen¬
über den Eintragungen im März d. Js . eine Zunahme der Stim¬
men ergeben und zwar von 478 034 auf 563 863 , das bedeutet
"in Mehr von 85 829 . In Prozenten ausgedrückt bat der Volks¬
entscheid seinen Anhängern einen bescheidenen Erfolg gebracht.Fm März betrug die Zahl der Eintragungen über das Volks¬
begehren 29,3 Prozent der damaligen Stimmberechtigtenzabl.Diesmal belieft sich die Zahl der Ja -Stimme « a«f L4Z Prozent
der Stimmberechtigten. Das ist eine Zunahme von 4,9 Prozent,
aber entfernt nicht die für die Wirksamkeit des Volksentscheides
erforderliche Hälfte der Stimmberechtigtenzahl. Ganz unbedeu¬
tend ist die Zahl der Nein-Stimmen mit 19178. Die Abstim¬
mung ging diesmal , weil sie wesentlich einfacher war, sehr glatt
von statten . Kurz nach 8 llbr lagen beim Wahlleiter im Mini¬
sterium des Innern schon die Ergebnisse von allen Oberamtsbe-
zirken mit Ausnahme von Stuttgart -Stadt vor, und kurz vor
S Uhr hatte man das Ergebnis aus dem 31. Wahlkreis Würt-
temberg -Sohcnzollern im Ganzen.

Sieht man sich die Ergebnisse im Einzelnen an, so ist folgen¬
des festzustellen : in den Bezirken Göppingen, Ludwigsburg, Eh¬
lingen und Stuttgart -Amt überstieg die Zahl der Ja -Stimmen
50 Prozent der Stimmberechtigten. In Heilbromr fehlten nur
wenige Stimmen bis zur Hälfte und auch in Oberndorf und Ba¬
lingen wurde fast die Hälfte erreicht . In Stuttgart -Stadt fehle«
3210 Stimmen bis zur Hälfte. Im übrigen wurde in fast allen
Bezirken eine Vermehrung der Ja -Stimmen gegenüber den Ein¬
tragungen erzielt, teils gröber , teils kleiner. Nur in den Be¬
zirken Blaubeuren , Böblingen , Calw ud Neresbeim gab es eine
Verminderung in dieser Hinsicht. Neresbeim hatte, eine große
Seltenheit bei Abstimmungen, nicht eine einzige ungültige
Stimme.

Am Wahlsonntag abend nach 9 llbr gab es noch eine recht un¬
nötige Aufregung in der Stadt . Man hörte Schüsse und Kano-
«enschläge . Die Gesellschaft Möbelwagen brannte auf der Sil¬
berburg ein Feuerwerk ab ohne polizeiliche Erlaubnis . Durch
das Einschreitender Polizei wurde dem Uttfug ei» Ende gemacht.

Die Bezirksergebniffe von Württemberg:

Aale« : Stimmber . 21361 . Abgegeb. St . 7221 . Za 6771.
Rein 357 . (Eintr . b. Volksb. 6382 ).

Backnang: Stimmber . 18 320 . Abgegeb. St . 8314 . Za 5043.
Nein 165 . (Eintr . b . Volksb. 3747)

Balingen : Stimmebr . 30 949. Abgegeb. St . 14 652 . Za14 076 . Nein 447 . (Eintr . b . Volksb. 12 365 ).
Besigheim: Stimmber . 19 997 . Abgegeb. St . 8003 . Za 7773.

Nein 181 . (Eintr . b Volksb. 7275 ) .
Liberach : Stimmber . 23 428 . Abgegeb. St . 3558 . Za 3278.

Nein 236 . (Eintr . b . Volksb. 2033 ) .
Blaubeuren : Stimmber . 13 513 . Abgegeb. St . 2425 . Za2254 . Nein 143 . (Eintr . b . Volksb . 1690 ) .
Böblingen : Stimmber . 19 799. Abgegeb. St . 9095 . Za 8686.

Nein 257 . (Eintr . b . Volksb. 9062 ) . s
Brackenheim: Stimmber . 14 833 . Abgegeb. St . 4783 . Za

4611 . Nein 110 . (Eintr . b . Volksb. 4527)Calw : Stimmber . 17 665 . Abgegeb. St . 4005 . Ja 3774.
Nein 142 . (Eintr . b . Volksb. 3847 ) .

Crailsheim : Stimmber . 16 035 . Abgegeb. St . 2286 . Za !
2146 . Nein 106 . (Eintr . b. Volksb . 1841 ) .

Ehingen a. D. : Stimmber . 18 037 . Abgegeb. St . 3279 . Za !
3029 . Nein 190 . (Eintr . b . Volksb . 2209 ) . »

Ellwangen : Stimmber . 17 661 . Abgegeb. St . 1915 . Ja 1794 . s
Rein 96 . (Eintr . b . Volksb. 1463 ) . !

Etzlingen : Stimmber . 43 287 . Abgegeb. St . 23 7<L . Ja !
22 550. Nein 629 . (Eintr . b . Volksb. 206911.

Freudenstadt : Stimmber . 22 669 . Abgegeb. Sr . 5786. Ja
5520 . Nein 162 . (Eintr . b . Volksb. 3400 ) .

Gaildorf : Stimmber . 12 875 . Abgegeb. St . 1855 . Ja 1787.
Nein 56 . (Eintr . b . Volksb. 732 ) .

Geislingen : Stimmber . 25 625 . Abgegeb. St . 8375 . Ja
7832 . Nein 415 . (Eintr . b . Volksbeg. 5766 ) .

Eerabronn : Stimmber . 16 787 . Abgegeb. St . 1512 . Za 1459.
Nein 44 . (Eintr . b . Volksb. 711)

Gmünd : Stimmber . 26 799 . Abgegeb. St . 7909 . Ja7E
Rein 315 . (Eintr . b . Volksb. 5739 .)

Göppingen : Stimmber . 41139 . Abgegeb. St . 24 997 . Ja
23 939 . Nein 623 . (Eintr . b . Volksb. 30116 ) .

Hall : Stimmber . 17 820 . Abgegeb. St . 2715 . Za 2608 . Re«,
83 . (Eintr . b . Volksb. 1984 ) .

Heidenheim : Stimmber . 30 137 . Abgegeb. St . 13 324 . Za
12764 . Nein 361 . (Eintr . b. Volksb. 10 561 .)

Hellbronn : Stimmber . 61172 . Abgegeb. St . 32 541 . Za
30 581 . Nein 1073 . (Eiutr . b . Volksb. 26 632 ) .)

Herrenberg : Stimmber . 15 316 . Abgegeb. St . 24W. Za
2354 . Nein 51 . (Eintr . b . Volksb. 1999 ) .

Horb : Stimmber . 12 IR ). Abgegeb. St . 2055 . Ja 1931.
Nein 100 . (Eintr . b. Volksb. 1213)

Kirchheim: Stimmber . 20 639 . Abgegeb. St . 6619 . Ja 6311.
Nein 219 . (Eintr . b . Volksbeg. 5900 .)

KLnzelsau : Stimmber . 15101 . Abgegeb. St . 1905 . Jo
1835 . Nein 47. (Eintr . b. Volksb . 1400 ).

Laupheim : Stimmber . 16778 . Abgegeb. St . 3537 . Ja3295.
Nein 198 . (Eintr . b. Volksb . 2068)

Leonberg : Stimmber . 23 038 . Abgegeb. St . 8404 . Ja 8087.
Nein 210 . (Eintr . b . Volksb. 7077 ) .

Leutkirch: Stimmber . 16 667 . Abgegeb. St . 1806 . Ja 1662.
Rein 112 . Eintr . b . Volksbeg. 841.

Ludwigsbvrg : Stimmber . 48 469 . Abgegeb. St . 24 925,
Ja 23 774 . Nein 794. (Eintr . b . Volksb. 21742 .)

Marbach : Stimmber . 16 248 . Abgegeb. St . 4055 . Ja 3922.
Nein 90 . (Eintr . b . Volksb. 3091 ).

Maulbronn : Stimmber . 16 953 . Abgegeb. St . 5820 . Za
5555 . Nein 166 . (Eintr . b . Volksb . 4772 ) .

Mergentheim : Stimmber . 17 015 . Abgegeb. St . 1191 . Ja
111 . Rein 62 . (Eintr . b . Volksb. 897 ) .

Münfingen : Stimmber . 14 248 . Abgegeb. St . 2416 . Ja 2262.
Nein 124. (Eintr . b . Volksb . 1941 ) .

Nagold : Stimmberechtigte 15 380 . Abgegebene Stimme « :
2247. Ja 2154 . Nein 70 . (Eintragungen beim Volksbe¬
gehren 1086.

Neckars«!« : Stimmber . 20 459 . Abgegeb. St . 7392. Ja
6953 . Nein 288 . (Eintr . b . Volksb . 6660 ) .

Reresheim : Stimmber . 11000 . Abgegeb. St . 2137. Ja
2030 . Nein 86 . (Eintr . b . Volksb. 2215 ) .

Neuenbürg : Stimmber . 22 710 . Abgegeb. St . 6926 . I « 6506.
Nein 252 . (Eintr . b. Volksb. 4824).

Nürtingen : Stimmber . 20 451 . Abgegeb. St . 9060 . Ja
8653 . Nein 280. (Eintr . b. Volksb . 7882).

Oberndorf : Stimmber . 23 846 . Abgegeb. St . 12 305 . I«113180 . Nein 628 . (Eintr . b . Volksb . 9590 ) .
Oehringen : Stimmber . 20 459 . Abgegeb. St . 3501 . Ja 334L

Nein 110 . (Eintr . b . Volksb. 1697 ) .
Navensburg : Stimmber . 29 855 . Abgegeb. St . 5542 . Ja

5235 . Nein 239 . (Eintr . b . Volksb . 3631 . )
Neutlingen : Stimmber . 38 429 . Abgegeb. St . 17 788 . Ja

17110 . Nein 517 . (Eintr . b . Volksb. 15 297 . )
Rieblingen : Stimmber . 15 648 . Abgegeb. St . 2554 . Ja 2377c

Nein 137 . (Eintr . b . Volksb. 2148 .)
Nottenburg : Stimmber . 17 568 . Abgegeb. St . 7415 . Ja 7093

Nein 230 . (Eintr . b . Volksb. 6566) .
Rottwell : Stimmber . 31 026 . Abgegeb. St . 14152 Ja

13 445 . Nein 615 . (Eintr . b . Volksb. 11931 ) .
Eaukgau : Stimmber . 18 366 . Abgegeb. St . 4250. Ja 3985.

Nein 213 . (Eintr . b . Volksb. 3495 ) .
Schorndorf : Stimmber . 17 799 . Abgegeb. St . 6069 . Ja

5774 . Nein 185 . (Eintr . b . Volksb. 4570 ).
Spaichingen : Stimmber . 11450 . Abgegeb. St . 4322 . Ja

4114 . Nein 137 . (Eintr . b . Volksb. 3751 ) .
Stuttgart -Stadt : Stimmber . 238 658. Abgegeb. St . 118 745.

Ja 115123. Rein 3154. (Eintr . b. Volksb. 87124 ).
Amt Stuttgart : Stimmber . 41 278 . Abgegeb. St . 23 943.

Ja 22 872 . Nein 708 . (Eintr . b . Volksb. 22 268 ) .
Sulz : Stimmber . 11494 . Abgegeb. St . 2729 . Ja 2563.

Nein 115. (Eintr . b . Volksb. 1817 ) .
Tettnang : Stimmber . 21363 . Abgegeb. St . 4727. Ja 4411.

Nein 246 . (Eintr . b . Volksb. 2584 ) .
Tübingen : Stimmber . 31369 . Abgegeb. St . 12 399 . Ja

11998 . Nein 313 . (Eintr . b . Volksbeg . 11211 ) .
Tuttlingen : Stimmber . 24109 . Abgegeb. St . 11225 . Ja

10 716. Nein 351 . (Eintr . b . Volksb . 9697 ) .
Mm : Stimmber . 47 068 . Abgegeb. St . 12 436 . Ja 11853.

11380 . Nein 628 . (Eintr . b . Volksb . 9590 ) .
Mach : Stimmber . 21707 . Abgegeb. St . 7153 . Ja 6790.

Nein 268 . (Eintr . b . Volksb . 6061 ) .
Baihingen -E . : Stimmber . 13 458 . Abgegeb. St . 3165. Ja

3055 . Nein 92 . ( Eintr . b . Volksb . 2410 ) .
Waiblingen : Stimmber . 28 598 . Abgegeb. St . 8517 . I«

8133 . Nein245 . lEintr . b . Volksb. 65LL>.
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Waldsee : Stimmber . 17 925 . Abgegeb . St . 3280 . Za 3068.Nein 172 . (Eintr . b . Volksb. 1501 ) .
Wangen : Stimmber . 16 568 . Abgegeb . St . 2556 . Ja 2365.

Nein 156 . (Eintr . b . Volksb . 1322 ) .
Welzheim: Stimmber . 13 531 . Abgegeb . St . 4661 . Ja 4477.

Nein 127 . (Eintr . b . Volksb . 3266)

Sigmaringen : Stimmber . 21 585 . Abgegeb . St . 5743 . Ja
5375 . Nein 296 . (Eintr . b . Volksb . 3448 ) .

Hechingen : Stimmber . 22 997 . Abgegeb . St . 9311 . Ja 9029.
Nein 232 . (Eintr . b . Volksb . 6751 . )

Baden.

Stimmungsbilder vom Volksentscheid aus Baden
Karlsruhe » 20. Juni . Bei aller Schärfe des Wahlkampfes um

den Volksetnscheid ist der heutige Abstimmungstag ohne Zwi¬
schenfall verlaufen . Das Straßenbild der badischen Landes¬
hauptstadt war das eines Sommersonntags . Auch von Prova-
gandafahrten war nichts zu sehen . Die Abstimmungsbeteiligung
war schwach und dürfte schätzungsweise kaum mehr als 30 Pro¬
zent der Wahlberechtigten betragen.

Freiburg . i. Br ., 20. Juni . Der heutige Abstimmungstag ist
ln ganz Oberbaden und auch in der Vodenseegegend vollkommen
ruhig verlaufen . Von Abstimmungsvropaganda war nicht viel
zu bemerken. Die Bevölkerung hat sich nach den bisherigen Mit¬
teilungen durchschnittlich mit 25—30 Prozent an der Abstim¬
mung beteiligt . Nur in Orten , in denen die Industrie besonders
stark vertreten ist, war auch die Abstimmungsbeteiligung etwas
höher.

Badische Teilergebnisse
Freiburg-Stadt : Stimmber. 59 546 . Ja 20 833 . Nein 1040.

Ungültige Stimmen 394.
Amtsbezirk Billingen : Stimmber . 29 143 . Ja 9930 . Rein

577 . Ungültige Stimmen 306.
Karlsruhe-Stadt : Stimmber. 100 282 . Ja 38 834 . Nein

1349,
Amtsbezirk Donaueschingen : Stimmber. 24 032 . Ja 6632.

Singen : Stimmber. 7160 . Ja 4391 . Nein 268 . Ungültige
Stimmen 164.

Konstanz : Stimmber. 20 160 . Ja 8924 . Nein 350.
Mannheim. ( Ergebnis für Stadt und Land ) . Stimmber.

197 456 . Ja 109 159 , Nein 3001 , Ungültige St . 1780.

Gesamtergebnis in Baden
Amtliches Ergebnis : I a 548 203 . Nein 23 758, Ungültig

12 278. Stimmberechtigte : 1 .432 692.

Ergebnisse ans dem Reich.
München (Stadt und Land) : Stimmber. 440 769 . Ja

146 677 . Nein 3525 . Ungült. St . 1384.
Wahlkreis Oberbayern : Stimmber. 1 .537 258 . Ja 301258.

Nein 19 067 . Ungültig 2889 . Stimmenzahl zum Volks¬
begehren 209 071.

Augsburg-Stadt . Stimmber. 103 595 . Ja 39 066 . Nein 1212.
Ungült. St . 496.

Dresden: Stimmber. 450 993 . Ja 205 688 . Nein 7666 . Un¬
gültige Stimmen 8304.

Dresden-Bautzen (28 . Wahlkreis) . Endergebnis: Stimmber.
929 845 . Ja 417 696 . Nein 16 458 . Ungültige St . 19 536.

Frankfurt a. M . Stimmber. 342 865 . Ja 176 840 . Nein
6675 . llngült . Stimmen 5874.

Dortmund : Stimmber. 120 446 . Ja 67 893 , Nein 2303 . Un¬
gültige Stimmen 3152.

Düsseldorf-Stadt : Stimmber. 314 499 . Ja 104 190 . Nein
3415 . Ungült. St . 2076.

Wahlkreis Düsseldorf-Ost : Stimmber. 1 396 932 . Ja 584 472
Nein 18 426 . Ungült . St . 6 868 . Wahlbeteiligung 41,6
Prozent.

Aachen (Stadt und Land) . Stimmber. 105 441 , Ja 35 974.
Nein 1443 . Ungült. St , 522.

Wahlkreis 20 Köln. (Amtl. Ergebnis) : Stimmber. 1 .352 900
Ja 466 372 . Nein und ungültige zus . 37 563.

Essen -Stadt : Stimmber. 312 551 . Za 125 259 . Nein 4022.
Ungült. St . 3742.

Wahlkreis Leipzig : Stimmber. 863 808 . Ja 454 099 . Nein
21546 . Ungült. St . 23 881 . (Stimmenzahl z . Volksbegeh¬
ren 418 047.

Bremen: Stimmber. 201892 . Ja 102 987 . Nein 4134 . Un¬
gültig 7960 . Stimmenabgabe beim Volksentscheid 82 699.

Wahlkreis 1 Ostpreußen : Stimmber. 1 .318 663 . Ja 205167.
Nein 7071 . Ungültig 3864 . Stimmenzahl z . Volksbegeh¬
ren 166 078.

Der Volksentscheid.
Der Verlauf der Abstimmung im Reich

Berlin , 20. Juni . Die Abstimmung zum Volksentscheid ist nach
den bisher vorliegenden Meldungen im ganzen Reich ohne ern¬
stere Ruhestörungen verlaufen . Die Wahlbeteiligung schwankt
sehr stark . Der Abstimmungstag ist im ganzen Reich durch eine
einseitige , hauptsächlich von den kommunistischen Parteianbän-
gern betriebene Propaganda gekennzeichnet, während von der
Opposition am Abstimmungstage vielfach auf die Propaganda
so gut wie ganz verzichtet wurde.

In Berlin selbst ist die Abstimmung ohne Ruhestörungen ver¬
laufen . Dagegen werden aus Magdeburg und aus Halle Zu¬
sammenstöße zwischen Stahlbelmleuten und Roten Frontkämp¬
fern gemeldet. In Halle selbst verlief zwar die Abstimmung
ruhig , aber in Ammendorf bei Halle wurden bei einem Zusam¬
menstoß sieben Stahlhelmleute , darunter zwei schwer verwundet.
Die Kommunisten batten drei Verletzte. In Magdeburg wurden
drei Stahlhelmleute von Roten Frontkämpfern schwer verletzt,
sodatz sie ins Krankenhaus übergeführt werden mutzten. In Lei¬
den Fällen konnte die Polizei durch rasches Eingreifen weitere
Zusammenstöße vermeiden . Auch in Görlitz kam es zu Schlä¬
gereien zwischen Stahlhelmleuten und Angehörigen des Roten
Frontkämpferbundes , die aber keine ernsten Verletzungen im
Gefolge hatten . Die Quartiere beider Parteien wurden von der
Polizei nach Waffen durchsucht , die Untersuchung batte aber ein
negatives Ergebnis.

Berlin im Volksentscheid.
Berlin , 2V. Juni . Der Volksentscheid war nachmittags um S

llbr beendet . Es kam nur zu kleineren vereinzelten Zusammen¬
stößen. Nach den bisher vorliegenden Schätzungen dürften sich

insgesamt von den in Groß -Berlin eingetragenen Wählern SS
bis 60 Prozent an dem Wahlakt beteiligt haben . Im einzelnen
ist zu sagen, daß nach übereinstimmenden Meldungen im Nor¬
den der Stadt eine Beteiligung von 7S—80 Prozent , im Osten
eine solche von 70—80 Prozent und in Neukölln von 80 Prozent
und darüber festzustellen ist . Demgegenüber notierte man im
Süden und Slldwesten 30 —35 Prozent , in Altberlin ebenfalls
30—35 Prozent . Entsprechend der Parole der Rechtsparteien
hielten sich in Schöneberg , sowie in den außen gelegenen Vor¬
orten Friedenau , Zeblendorf usw . die bürgerlichen Parteien der
Abstimmung fern , sodaß hier nur eine Wahlbeteiligung von
25—30 Prozent zu verzeichnen ist. In Potsdam zeigen die Ab¬
stimmungsergebnisse eine noch geringere Beteiligung . Beim
Volksbegehren vom 4 .—17. März d. I . erreichte die Zahl der
Eintragungen 53,37 Prozent der Grob-Berliner Wählerschaft.

Neues vom Tage.
Das Hochwasser des Bodensees.

Konstanz, 20 . Juni . Die diesjährige Periode des Hochwas¬
sers hat heute einen gewissen Höhepunkt erreicht . In der
Nacht vom Samstag auf Sonntag ist der Bodensee um rund
9 Zentimeter gestiegen, doch ist heute ein Stillstand des Stei-
gens der Fluten währzunehmen . Die Miederungen an den Ufern
des Sees sind zu Wasserbuchten geworden und die Riedwiesen
sind sämtlich überschwemmt, so besonders an den flachen Mün¬
dungen der Flüsse, z . B . der Argen , der Seefelder Aach , der Stok-
kacher Aach und am Unterste der Radolfzeller Aach . Vor al¬
lem die Orte am Unterste leiden sehr unter den Schäden des
Hochwassers, wobei die meisten Orte auf dem badischen Ufer
durch ihre Höhenlage einigermaßen geschützt sind . Besonders
die am Schweizer Ufer gelegenen Ortschaften sind vom Wasser
sehr bedrängt . In Berlingen liegen die Schiffslanden und die
Landungsbrllcke wie auch die angrenzende Straße fußtief unter
Wasser. Die am See gelegenen Gärten sind ebenfalls über¬
schwemmt . Die Kellerräume sind mit Wasser gefüllt . Während
der letzten zwei Wochen ist der Unterste über anderthalb Meter
gstiegen. Aehnlich steht es in Mannenbach und am See bei
Ermatingen , wo das Wasser bereits über die Straße in die
Haustür des Easthofes „Zum Schiff" strömt . Schloß Gottlie¬
ben ist durch die Fluten fast abgeschnitten und der Schifferweg
am Rhein entlang nach Konstanz ist unpassierbar geworden.
Wenn im Frühjahr vor Beginn dieser neuen Hochwasserperiode
nicht ein sehr niedriger Wasserstand vorhanden gewesen wäre,
wäre sie diesmal zu einer viel umfangreicheren Katastrophe für
das Seegebiet geworden . Am Samstag wurde auch der Schiffs¬
verkehr von SchaWausen nach Stein a . Rh . eingestellt , da in¬
folge des hohen Wasserstandes die Rheinbrücke bei Diessenho-
fen nicht mehr für die Schiffe passierbar ist . In Schaffhausen
stieg der Rheinspiegel am Samstag um etwa 7 Zentimeter.

Das Hochwasser des Rheins
Köln a . Rh ., 20 . Juni . Der Rhein ist weiter gestiegen.

Gestern abend betrug der Pegelstand in Köln 4,40 Meter . Heute
morgen 4,44 Meter . Das Vorland ist weithin überschwemmt.

Ueberfall auf ein Berliner Zeitungsauto
Berlin , 20 . Juni . Heute früh gegen 1 Uhr haben in

der Oranienstratze Kommunisten ein Zeitungsauto über¬
fallen , umgeworfen und geplündert , die Zeitungen alsdann
verbrannt. Mit Hilfe des Ueberfallkommandos wurden
30 Personen festgenommen.

Von der Kleinen Entente
Veldes , 20 . Juni . Die „Grazer Tagespost" meldet,

daß die Minister der Kleinen Entente beschlossen haben,
die Kandidatur Polens für einen ständigen Sitz im Völ¬
kerbundsrat zu unterstützen . Bezüglich Rußland haben die
drei Minister festgestellt , daß der Standpunkt der Kleinen
Entente gegenüber Sowjetrußland unverändert geblieben
ist-

Aufmarsch der englischen „Friedenspilgerinnen"
London , 20 . Juni . Die englischen „Friedenspilgerinnen"

die seit drei Wochen aus allen Teilen des Landes nach
London gewandert sind , versammelten sich gestern nachmit¬
tag im Hydepark zu einer großen Demonstration gegen den
Krieg. Dem Aufmarsch gingen große Umzüge voraus.
7000 Frauen trugen Banner durch die Straßen Westends.
Der Zug zerfiel in vier Abteilungen , an deren Spitze je¬
desmal eine Frau auf einem weißen Pferd als Führerin.
ritt . Der Zweck der Pilgerfahrt ist die Förderung der Ab¬
rüstung und die Beilegung aller internationaler Streitig¬
keiten durch Verständigung oder Schiedsspruch.

Vom Marokko-Krieg
Paris » 20 . Juni . Dem „Petit Parisien" wird aus Ra¬

bat gemeldet , daß die französischen Truppen nördlich von
Wessan nach der Einnahme des alten französischen Po¬
stens von Bricha , am Zusammenfluß des Lukkos und des
Ugane, 15 Kilometer weit ohne kämpfen zu müssen, vor¬
gerückt sind.

Herriot lehnt ab — Briand kommt wieder
Paris , 20 . Juni . Herriot verzichtete auf die Kabinetts¬

bildung. Sonntag vormittag um 10 Uhr berief der Präsi¬
dent der RepublikVriandins Clysee . Briand nahm de«
Auftrag zur Kabinettsbildung an.

Briand erklärte nach dem Verlassen des Elysees Vertre¬
tern der Presse , er werde sich nunmehr von den Abstim¬
mungsergebnissen der Kammer leiten lassen, d. h. die
Mehrheit berücksichtigen , die ihn zuletzt unterstützt habe . Da
er wisse, daß sogar Herriot die Absicht gehabt habe, ein
weitgehendes Konzentrationskabinett zu bilden , sei ihm
seine Aufgabe erleichtert worden . Er glaube, daß er jetzt
Erfolg habe.

Bon der Kleinen Entente
Veldes, 20. Juni . Die „Gratzer Tagespost " meldet , daß

die Minister der Kleinen Entente beschlossen haben , die
Kandidatur Polens für einen ständigen Sitz im Bölker-
bundsrat zu unterstützen. Bezüglich Rußland haben die drei
Minister festgestellt, daß der Standpunkt der Kleinen En¬
tente gegenüber Sowjetrußland unverändert geblieben ist.

Die deutsch-französischen Wirtschaftsverbandlungen
Berlin , 20. Juni . Wie die Blätter aus Paris melden, hat

die deutsche öandelsvertragsdelegation am Sonntag vormittag
die Zustimmung des Reichskabinetts zu dem Vorschlag der fran¬
zösischen Regierung über den Abschluß eines Teilabkommens
übermittelt , das sich auf gewisse Arten landwirtschaftlicher und
industrieller Erzeugnisse erstrecken soll . Angesichts der Tatsache,
daß die Parlamentsferien in Deutschland und in Frankreich nicht
mehr fern liegen , sollen die Handelsvertragsverhandlungen be¬
schleunigt werden.

Blutiger Zusammenstoß in Halle
Halle, 19. Juni . Der Stahlhelm veranstaltete auf Last¬autos eine Propagandafahrt durch die Stadt . Als dieAutos in das Stadtviertel Glaucha kamen, begegnete ihnenein geschlossener kommunistischer Zug, der die letzten Autos

absprengte und die Insassen mit großen Ziegelsteinen be¬
warf und mit Latten, in die Nägel eingeschlagen waren , auf
sie einschlug. Auch Frauen und Kinder beteiligten sich auf
kommunistischer Seite dabei . Viele Frauen waren mit Kü¬
chenmessern bewaffnet. Die Stahlhelmleute , die nicht be¬
waffnet waren, mußten sich darauf beschränken, die auf siegeschleuderten Steine zurückzuwerfen. Das herbeigerufene
lleberfallkommandowar in Stärke von 6 Mann dem Trei¬ben gegenüber machtlos . Erst als größere Verstärkungenkamen, konnte man die Kämpfenden auseinanderbrimeil.23 Personen wurden verletzt , darunter 5 Angehörige des
Stahlhelms schwer.

Die französisch-spanische Marokko-Konferenz
Paris , 19. Juni . Die französisch-spanische Marokko -Kon¬

ferenz hat ihre erste Vollsitzung abgehalten. Das franzö-
Wche Autzenministerum hat über die Sitzung ein Commu-
vique herausgegeben, in dem es heißt , daß in der Sitzungdie Lage in den beiden Zonen der Gegenstand eingehender
Auseinandersetzung gewesen sei . Eine objektive Prüfung
habe zu der Feststellung geführt , daß die beiden Delegatio-nen in der Auffassung über die gegenwärtige Lage und über
die zu erreichenden Ziele vollständig einig gewesen feien.Der „Petit Parisien, , glaubt versichern zu können , daß die
französisch -spanische Konferenz am Montag eine Entschei¬
dung über die Verwaltung des Rif fällen werde.

Standrecht in Lissabon
Madrid, 19 . Juni . Wie aus Lissabon gemeldet wird

hat General da Costa das Standrecht verhängt , well tüe
Arbeiterverbände den Generalstreik zu organisieren ver¬
suchten . Die republikanischen Truppen der Lissaboner Gar¬
nison haben sich General Costa unterworfen.

Eröffnung des Evcharisten -Kongresses in Chicago
Neuyork , 19 . Juni . Der Eucharistenkongreß in Chicago

wurde mit einer Festsitzung im Kolosseum , an der 14000
Personen teilnahmen, eröffnet. In einem Willkommengruß
sprach der Präsident Eoolidge sein Bedauern aus, an der
Teilnahme verhindert zu sein . Es sprachen dann eine große
Zahl Vertreter staatlicher und städtischer Behörden. Mr
die Willkommensworte dankte im Namen des Papstes Kar¬
dinal Bonzano. Unter den Anwesendenbefinden sich 8 Kar-
dinäle und 100 Erzbischöfe.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 19. Juni . In der Samstagsitzung des Landtages

stellten die Kommunisten eine Grobe Anfrage , weil der Schult¬
heiß von Fellbach einen zur Agitation für die Fürstenenteignum
geplanten Fackelzug verboten und der Oberamtmann von Waib-
lingne dieses Verbot bestätigt hat . Das Haus lehnte die sofor¬
tige Behandlung der Anfrage ab . In der fortgesetzten Beratung
des Finanzetats wurden zum Kap . 72 (Statistisches Landesamtl
die Ausschußanträge angenommen , betr . Wiederaufnahme der
Statistik über die Hypotbekenbewegung, betr . Neuregelung des
Vermessungsdienstes sowie der Ausbildung der Vermessungs-
beamten und betr . die Zurückgabe der Verwaltung des Vermes-
sungswesens an Württemberg durch das Reich nur gegen eine
ausreichende Entschädigung . Beim Kap . 73 ( Hochbau ) wurde
darüber geklagt, daß der Staat die Bauarbeiten immer nach der
billigsten Offerte vergibt . Verlangt wurde von Zentrumsseite,
daß die Klosterkirche in Blaubeuren von Wallfahrern ohne Ein¬
trittsgeld besucht werden darf . Angenommen wurde der Antrag
des Ausschusses , wonach mit dem Bau des staatlichen GeschMs-
bauses in der Königstraße spätestens im Herbst dieses Jahres
begonnen werden soll . Beim Kap . 73a (Bezsrksfinanzverwak-
tung ) fand ein Antrag des Abg . Scheef (Dem.) , die Organi¬
sation der Staatsrentämter möglichst einfach zu gestalten und
die Zahl ihrer Beamten und Angestellten tunlichst zu verrin¬
gern , in der Aussprache vielseitige Zustimmung , doch wurde die,
Abstimmung verschoben . Finanzminister Dr . Deblinger teilte
mit , daß die Zahl der Beamten und Angestellten von 165 aw
1 . Avril 1924 auf 113 reduziert wurde und daß die Staatsrent¬
ämter das Staatsvermögen sowie das Krongut verwalten so»,
wie für 141 Forstämter und 14 Bezirksbauämter das ganzch
Kastenwesen führen . Die Organisation lasse sich kaum weitG
vereinfachen.
Die Gebäudeentschuldungssteuer im Steuerausschutz des

Landtages
Stuttgart , 20. Juni . Der Steuerausschutz des Landtags be-

schäftigte sich mit dem Gebäudeentschuldungssteuergesetz. Ast
Anfrage des Berichterstatters Bock (Ztr .) gab Finanzministeh
Dr . Deblinger zunächst die ablehnende Antwort des Reich»
finanzministers Reinhold zur Frage einer Abschaffung oder
Abänderung der Gebäudeentschuldungssteuer bekannt . Der Ai>
nanzbedarf von Ländern und Gemeinden gestatte eine Aende-
rung im jetzigen Augenblick nicht. Der Reichsfinanzminister ver¬
sucht in seinem Schreibe« zahlenmäßig nachzuweise«, daß di»
Höhe der Steuer in Württemberg hinter derjenigen in andere«
Ländern zurückbleibe, obwohl die Mieten in Württemberg M
den höchsten gehören. Die Regierungsparteien stellen hierauf
folgende Abänderungsanträge : Zur Förderung des Wohnungs¬
baues sollen anstatt 25 Prozent des Gebäudekatasters nur 20
Prozent erhoben werden , zur Deckung des allgemeinen Finanz¬
bedarfs für den Staat 18 Prozent , für die Gemeinde 9 Prozent
anstatt 25 Prozent bezw . 8,5 Prozent der Vorlage . Ein Antrag
der Sozialdemokraten , dem Staat 14 Prozent und den Gemein¬
den 13 Prozent zu geben, wurde abgelehnt . Gebäude , die dauernd
landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen Zwek-
ken zu dienen bestrebt sind , sollen befreit werden . Die Befreiung
erstreckt sich auch auf di« in solchen Gebäuden befindlichen oder
zu einem landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen oder gärtneri¬
schen Anwesen gehörigen Wohnungen und sonstige WobnraMie.
Von der Befreiung ausgenommen sind Schlösser und !El ^5
Gebäude , soweit sie Wohnungen enthalten , die in Ausmaß «v
Ausstattung das Lei der landwirtschaftlichen Bevölkerung «
Landes übliche Matz überschreiten . Die Grundlage des Gesetze
wurde insofern geändert , als der Schlüssel zur Errechnung
Friedensmiete von 5 Prozent des Eebäudesteueranschlages am
4 Prozent ermäßigt wurde . Der Ertrag der Steuer wird sich m
Ztsstsks .usbait VW 35LW « . Mk. LÄ 23,MM MLLAW»



Schwarzwiilder Tageszeitung „Aus den Tanne «" Seite 3
Nr . 141

dein die Anteile für den allgemeinen Finanzbedarf von 20 auf
12 z Mill ., für den Wohnungsbau von 15,6 auf 11,12 Mill . Mk.
Der Ausfall für den Wohnungsbau solle durch Anleihen ausge¬
glichen werden . Ilm den Ausfall der durch die gegenüber der
Regierungsvorlage herabgesetzten Eebäudeentschuldungssteuer
decken zu können , schlagen die Regierungsparteien vor, die Er¬
mäßigung der allgemeinen Katastersteuern nicht auf 5, 5 Prozent
mie es die Regierungsvorlage wollte, vorzunebmen, sondern nur
auf 7 Prozent, und einige andere Aenderungen des Finanzge¬
setzes zu treffen . Die Art. 5, 6 , 7 und 8 werden alsdann in der
Fassung des Regierungsentwurfes angenommen. Die Eingaben
der Städte werden als erledigt erklärt . Abgelehnt wird schließ- ,
lich noch mit 4 Ja gegen 4 Nein bei 3 Enthaltungen der Antrag
Hiller- D . Wider: Der Landtag wolle beschließen , das Staats¬
ministerium zu ersuchen, zur teilweisen Abdeckung der erneuten
Harken Belastung des Hausbesitzes durch die Eebäudeentschul¬
dungssteuer die Friedensmiete ab 1 . Juli 1926 auf 105 Prozent
zu erhöhen oder Umlage zu gestatten.

Aus Stadt und Land.
Altensteig » den 21 . Juni 1926.

Amtliches. Die Forstmeister a . g . St . Schmid in
Sulz und Rommel in Plochingen (früher in Al¬
tensteig) wurden zu Oberforstmeistern befördert.

- Ein schöner Sonntag liegt nach mehrerem wochen¬
langem Regenwetter hinter uns . Der Himmel hatte sich
endlich aufgehellt und so sah man am gestrigen Sonntag
viele freudige Menschen, froh darüber , endlich einmal die
Sonne wieder zu sehen . Das Promenade konzert,
das die Stadtkapelle auf dem unteren Marktplatz gab , bot
einen besonderen Sonntagsgenuß und zog viele Besucher
an. Nachmittags machte der Liederkranz einen Aus¬
flug nach Earrweiler in den gastlichen „Hirsch"

, der dicht j
besetzt wurde, sodaß der nachfolgende Musikverein
keinen Platz mehr in den Hirschlokalen finden konnte . Letz¬
terer wurde aber reich entschädigt durch die Bewirtung auf i
der Wiese des „Hirsches "

, auf welcher sich bald ein fröhliches ,
Leben bei Gesang und Spiel entwickelte. So kamen beide j
liederfrohe Vereine auf ihre Rechnung und unter Lieder - j
sang kehrte man wohlbefriedigt in die hiesige Stadt zurück , j
Auch der Schülerturntag in Rohrdorf , über welchen s
an anderer Stelle berichtet wird , erfreute sich bei der Gunst ?
der Witterung eines zahlreichen Besuches. j

Schülerturntag in Rohrdorf . Es lachte der Himmel , es
jubelten die Herzen ; dies konnte man am gestrigen Sonn¬
tag ganz besonders bei der Turnerjugend des Nagoldturn¬
gaues , die sich in Rohrdorf in stattlicher Zahl traf , fest¬
stellen. Voll Begeisterung hüpften und sprangen die Klei¬
nen lange vor dem offiziellen Beginn , bis nach vorausge-
gangener technischer Beratung um V»9 Uhr die Jugend zu
den Hebungen antrat . Banges Herzklopfen mag so manche
Kinderbrust bewegt haben , war es doch das erste Treffen
in diesem Ausmaß , das die früheste Turnerjugend mit¬
machte . Bei den Üebungen selbst , die sich in Geräte -, !
Freiübungen , Laufen und Klettern teilten , wich das an¬
fänglich Aengstliche und man konnte eine gute Schulung
und Durchbildung in aufsteigender Linie deutlich wahr¬
nehmen . Die Spuren des Kriegs mit seiner Unterernäh¬
rung zeigten sich leider auch noch hie und da . So wickelte
sich der Morgen programmäßig ab und nachmittags war
bewegtes Leben im Orte . Nach einem Eröffnungslied j
„Hebt die Herzen empor" durch den Liederkranz Rohrdorf
und Ansprachen durch den Rohrdorfer Turnvereinsvorstand j
und Eauvorstand Verw . -Aktuar Staudenmaier , folgten dis !
stramm ausgeführten Massenfreiübungen bei der Kirche , i
die ein recht schönes Bild guter Schulung boten . Nachher j
kam der im Gau neu eingeführte Wimpel , der bis zum s
nächsten Jahr der siegenden Abteilung verbleibt , durch
eine 75 Meter Pendelstaffette und Riege -Freiübungen !
zum Austrag , wobei der Abteilung Calw der Preis
winkte. Gegen 4 Uhr war Verteilung der Diplome , die u.
a . folgendes Ergebnis hatte : Alten steig: Köhler Fr . 3 .,
Luz Wolfgang 12 . , Köhler Karl 15 . , Köhler Rich . 17 .,
Maier Kurt 17 ., Kicherer Ed . 22 . , Henßle -r Erwin 23 .,
Riesch Hans 26 . , Henßler Rud . 27 . , Schwarz Eugen 30 . — j
Ebhausen: Schüttle Karl 4 . , Weimer Eerh . 6 ., Dittus s
Fr . 7 . , Walz Karl 8 ., Schüttle , Matth . 14 ., Beutler Wilh.
21., Wiedmaier Herm . 29 . , Dengler Fr . 29 . , Dengler Ehr.
31 . — Nagold: Stickel Emil 1 . (104 Punkte ) , Koch Vik¬
tor 2 . , Finkbeiner Fr . 9 . , Fortenbacher Alfr . 13 . , Kläger
Karl 18., Günther Paul 24 ., Wehrstein Anton 28 ., Stot-
tele Herm . 31 . Preis . — Der Charakter des ganzen war : s
Aus der Jugend an Leib und Seele , an Geist und Gemüt s
tüchtige , widerstandsfähige Männer zu machen , nicht Män¬
ner, die berufen sind, kriegerische Schlachten zu schlagen,
sondern Männer , die mit Mut und Kraft in den harten
Wirtschaftskampf einzugreifen fähig sind . Ein solches
Bestreben ist wert , von allen Bevölkerungskreisen weit¬
gehendst unterstützt zu werden . s.

Nohrdorf , 18 . Juni . (Zusammenstoß .) Am Donnerstag ?
früh stießen zwei Radfahrer , Eottlieb Benz , Telegrafen - !
arbeiter , Nagold , und Friedrich Bolz aus Rohrdorf aus !
entgegengesetzten Richtungen kommend beim „Hosenbän- i
del" mit solcher Wucht zusammen, daß Volz einen leichteren !
Schädelbruch erlitt , während Benz mit leichteren Abschür¬
fungen davonkam . Das Unglück soll durch Fahren auf fal - s
scher Seite geschehen sein. s

- Calw , 20 . Juni . In der Stadt haben von 3500 !
Wahlberechtigten 988 Wähler , gleich 28 Proz . ab ge - i
stimmt. Das Wahlergebnis entspricht der Stärke der j
Sozialdemokratie und der Kommunisten . Die übrigen ?
Parteien blieben mit Ausnahme einiger Mitglieder des f
Sparerbundes und der Kriegsbeschädigten der Abstimmung i
fern. Im ganzen Bezirk stimmten 20 Prozent der Wäh - !
ler mit Ja . — Eine unliebsame Kontrolle erhielten in s
letzter Woche die Bäckereibetriebe. Sie wurden !
morgens in aller Frühe (vor 5 Uhr ) auf den Arbeitsbe - >
ginn beobachtet. Eine Anzahl von Bäckereien wurde wegen i
Ueberschreitung der Gewerbeordnung durch zu frühen Ge - ,
schäftsbeginn zur Anzeige gebracht. Nach der Gewerbe - >

ordnung war nicht anders zu verfahren , aber diese Ord¬
nung hat neben Licht - auch ihre Schattenseiten . Das Pub¬
likum will eben morgens bald Brot und namentlich sind
es auch die Arbeiter , die vor Eeschäftsbeginn noch ihr Brot
einkaufen wollen , da sie während der Arbeit keine Zeit
haben . Es berührt daher eigentümlich , wenn die Arbeits¬
lust mit Arbeitsverbot bedacht wird und andererseits
herrscht Arbeitsmangel und Erwerbslosigkeit . Die Le¬
bensmittelbetriebe rechtfertigen eine Ausnahmestellung
für ihren Betrieb zu Gunsten der Verbraucher.

Freudenstadt , 20 . Juni . (Resultat der Abstimmung
zum Volksentscheid.) Es wurden im hiesigen Bezirk, der
22 669 Stimmberechtigte zählt , 160 Stimmscheine abgege¬
ben und 5736 Stimmen . Gültig sind 5682 Stimmen , un¬
gültig 54 . Mit Ja stimmten 5520, mit nein 162.

Klosterreichenbach, 18 . Juni . (Zusammenstoß .) Gestern
abend , als der Zug Klosterreichenbach ab 6 .55 den Stra¬
ßenübergang halbwegs Baiersbronn passieren wollte , ver¬
suchte ein Motorradfahrer mit Begleiter noch vor dem
Zuge über das Schienengeleise zu kommen , das Rad wurde
aber noch von der Maschine erfaßt und die Fahrer abge¬
worfen , anscheinend ohne ernstliche Verletzungen davonzu¬
tragen , während das Rad ziemlich schwer beschädigt wurde.
Der Zug konnte mit einiger Verspätung weiter fahren.

Stuttgart , 20 . Juni . (Die neue Gewerbeschule im Hop»
penlau .) Der im Herbst 1924 begonnene Neubau der Ge»
werbeschule an der Ecke der Rosenberg- und Seidenstrahe
wurde am Samstag eingsweiht . An der Seidenstraße steht
im Anschluß an die Fideliskirche ein zweistöckiger Gebäude¬
teil der Schule mit Ausstellungsräumen und Hausmeister-
wohnun^ " ' -

BauvonAutostraßen. Im Landtag teilte der Mi¬
nister des Innern , Bolz, mit , daß das kürzlich verabschiedete
Kraftfahrzeugsteuergesetz in diesem Jahr für Württemberg
einen Mehrertrag von 1,1 und im nächsten Jahr einen
Mehrertrag von 1,7 Millionen Mark bringt . Die Regierung
nimmt bei Vergebung der Arbeiten Rücksicht auf die hei¬
mischen Unternehmer . Die Notwendigkeit zum Bau von
Autostraßen ist zweifellos vorhanden ; doch ist das Ganze
eine finanzielle Frage . Gerade jetzt dürfte kein günstiger
Augenblick sein zur Aufnahme einer Anleihe.

Verlängerung der W e r b e s ch a u - A usst el-
lung. Der andauernd starke Besuch gab der Ausstellungs¬
leitung Veranlassung , die Werbeschau um eine Woche, also
bis einschließlich Sonntag , den 27 . d . Mts . zu verlängern.
Auch sämtliche Aussteller stimmen dieser Verlängerung zu.

Zuffenhausen , 19. Juni . (Gemeinsame Gewerbe uni
Handelsschule. ) Die Städte Feuerbach und Zuffenhauscr
haben den Entschluß gefaßt , gemeinsam ein Gewerbe- uni
Handelsschulgebäude zu errichten.

Altingen , OA . Herrenberg , 20. Juni . (Abgestürzt.) Eipser-
meister Heydlauff stürzte vom Gerüst am katholischen Pfarr¬
haus ab . Außer Verletzungen am Kopf zog er sich auch
schwere innere Verletzungen zu.

Tübingen , 18. Juni . (Von der Universität . ) Der durch
das Ableben des Prof . Wilh . Heitmüller von der evange¬
lisch -theologischen Fakultät der Universität Tübingen er¬
ledigte Lehrstuhl der neutestamentlichen Theologie ist dem
ordentlichen Professor D Gerhard Kittel in Greifswald an-
geboten worden.

Göppingen » 18. Juni . (Bahneröffnung . ) Die Betriebs¬
eröffnung der Bahn Göppingen—Voll , die auf Mittwoch,
30 . Juni festgesetzt worden ist und unter Beteiligung des
Staatspräsidenten und sonstiger Mitglieder des Staats¬
ministeriums , stattfinden wird , ist zugleich als ein amt¬
licher Besuch der Stadt Göppingen durch den Staatspräsi¬
denten gedacht . Es wird sich daher sofort nach Eintreffen
des Stuttgarter Sonderzuges um )411 Uhr ein festlicher
Empfang auf dem Rathaus anschließen, worauf )412 Uhr
die Abfahrt nach Voll mit Halten und Begrüßungsanspra¬
chen an den einzelnen Stationen und Festessen im Easthof
zur Post erfolgen wird.

Geislingen a. St ., 20 . Juni . (Eine Nadel verschluckt.) Ein
Ljähriges Kind hatte sein Butterbrot auf die Nähmaschine
der Mutter gelegt und hernach eine anhaftende Nadel mit-
oerschluckt. Mittels Durchleuchtung wurde festgestellt, daß
die Nadel im Schlund stecken geblieben ist. Bis jetzt konnte
sie noch nicht entfernt werden.

Döttingen , OA . Münsingen , 20 . Juni . (Sau -Glück. ) Dem
Jagdaufseher W . Strauß ist es geglückt , beim Eichberg ein
2 )4 Zentner schweres Wildschwein zum Abschuß zu bringen.
Das Borstentier hatte beinahe ein Jahr lang die umliegen¬
den Felder durch seine Wühlarbeit geschädigt.

Leonbronn OA . Vrackenheim, 19 . Juni . (Verbrüht .) Das
3jährige Söhnchen des Postverwalters Rudolf Müller fiel
in einen Kübel mit heißem Wasser. An den Folgen starb
das Kind andern Tages.

Göppingen, 19. Juni . (Todesopfer des Hochwassers .) Gestern
versuchten zwei Knaben, 9 und 12 Jahre alt , zwischen der lllmer-
ftraße und der Fils aus dem zurzeit üochgehenden Heubach Holz
herauszufischen . Hierbei fiel der jüngere Knabe in das Wasser
und wurde in die Fils gerissen . Obwohl die Mutter und einige
Nachbarn , durch Kindergeschrei auf das Unglück aufmerksam
gemacht , sofort zur Unglücksstelle eilten , konnte der Knabe nicht
mehr gerettet werden und ist ertrunken.

Kleine Nachrichten aus aller Welt

^ Unfall des Flugzeuges Paris —Berlin . Das französische
Aarman -Fluzeug ist auf dem Wege nach Berlin in der
Nahe von Lüttich bei einer Notlandung völlig zertrümmert
worden . Passagiere sind nicht verletzt worden . Das deutsche
Flugzeug auf der Strecke Berlin —Paris ist trotz des schlech¬
ten Wetters fahrplanmäßig in Paris gelandet.

Erschöpfung der englischen Bergarbeiter . Wie die Blät»
ter aus London melden, konnte zum erstenmal seit Beginn
des Streikes der Vergarbeiterverband von Lancashire die
Streikunterstützung an seine 80 000 Mitglieder nicht mehr
zahlen.

D' e Ernte im Bezirk Ratibor vernichtet. Die starken Re¬
genfalle und Wolkenbrüche, die zum Teil von Hagel beglei¬
tet waren , überfluteten im Landkreis Ratibor weite Flä»
chen , sodaß 7000 Morgen unter Wasser standen. Die größteTeil der Getreide - und Hackfruchternte ist vernichtet. Der
Futtermangel ist allgemein . Die Landwirtschaft steht vor
dem Ruin.

Austausch höherer Berwaltungsbeamter zwischen Bayern und
Württemberg

Wie die Stuttgarter Pressekorrespondenz hört , ist beabsichtig^
«inen Austausch von Beamten der Württembergischen und der
Bayerischen Staatsverwaltung zu bewerkstelligen . Ob die A»
regung hiezu von Bayern oder von Württemberg ausging, erck-
zieht sich unserer Kenntnis , ist auch von untergeordneter Bedeu¬
tung. Wir möchten solchen Austausch ganz entschieden begrub« .
Denn innerhalb des Deutschen Reiches kann wohl jedes Land
von dem andern dies und das noch lernen, gerade auch in der
Technik, der Organisation , dem Geschäftsbetrieb innerhalb der
Verwaltung . Und das Einheits - und Zusammengehörigkeits¬
gefühl kann durch einen solchen Austausch gleichfalls nur gestärkt
werden. Wenn er weiterhin zu einer näheren Fühlung , ja r»
einer gewissen Mischung der deutschen Stämme und Abschleifung
mancher gegenseitigen Vorurteile führt, um so besser ! Nur möch¬
ten wir hoffen und wünschen , daß nicht nur zwischen Bayer«
und Württemberg ein solcher Austausch stattfindet, sondern all»
mählich alle deutschen Stämme und Länder einbezogen werde«,
und ferner, daß er, wie es im Augenblick geplant zu sein scheint,
auf die Verwaltung des Innern beschränkt, sondern auf alle
Zweige der Staatsverwaltung ausgedehnt wird. Es ist schwer be¬
greiflich , daß derartiges nicht längst gemacht worden ist. Da»
gehört zu den Versäumnissen der Vergangenheit.

Eröffnung der Stuttgarter Stadthalle
Stuttgart , 19. Juni . Vor 4000 geladenen Gästen , unter den«

sich Staatspräsident Bazille , die Minister Dr . Bolz und Dr.
Beyerle u. a . befanden, wurde die neue Stadthalle feierlichst er¬
öffnet. Den Auftakt bildete das vom Philharmonischen Orche¬
ster vorgetragene Vorspiel zu den „Meistersingern", an das sich
der machtvolle Gesang des Schwäü. Sängerbundes , Gau Stutt¬
gart (Musikdirektor Nack ) mit dem Vortrag des Hymnus ,,A«
das Vaterland" anschlob. Bei dieser Darbietung konnte ma»
die prachtvolle Akustik der Halle feststellen . Dann ergriff Ober¬
bürgermeister Di . Lautenschlager das Wort zu einer Er¬
öffnungsrede, in der alle Erschienenen , voran dem Staatspräsi¬
denten, den Ministern und den Landtagsmitgliedern den Will¬
kommengruß der Stadt entbot. Die Anwesenheit von über 4008
Menschen gäben der Feier die rechte Weihe. Die Fertigstellung
der Halle, die der Satdt eine besondere Note verleihe , sei ei«
Ereignis , das bei der vielfachen Verwendungsmöglichkeit de»
Gebäudes von weittragender Bedeutung sei für Verkehr und
Wirtschaft , insbesondere aber für das sportliche Leben des Lan¬
des. Er gedachte dann des verhängnisvollen Gerüsteinsturze»
im Juli v . I ., dem ein blühendes Menschenleben zum Opfer ge¬
fallen ist. An dem Grabe des Zimmermanns Eugen Schmucker
aus Musberg habe die Stadtverwaltung einen Kranz nieder¬
legen laßen . Namens der Stadt grüße er die der Eröffnungs¬
feier anwohnende Mutter des Verunglückten . Oberbürgermeister
Dr. Lautenschlager widmete im weiteren herzliche Eedenkworte
den im Kriege Gefallenen, zu deren Gedächtnis sich die Anwe¬
senden von ihren Sitzen erhoben . Zum Schluß dankte er all«
denen, die an der Ausführung des Baues beteiligt waren. Dan»
folgten unter Musikbegleitung turnerische Vorführungen des
Stadtverbandes für Leibesübungen, bei denen die Turner dnrch
ihre exakten Bewegungen und die Turnerinnen durch anmutige
Wiedergabe der rhytmischen Hebungen begeisterten Beifall er¬
rangen. Hierauf führte der Tanzchor des Württ . Landesthea¬
ters einige von A. Lä« mle bearbeitete schwäbische Volkstänze
vor. Nach dem Vortrage der Tell -Ouoertüre durch den Mufik-
verein Stuttgart folgten gymnastische Üebungen .der württ.
Schutzpolizei , die begeisterte Aufnahme fanden. Mit Vorträ¬
gen aus den „Meistersingern" durch den Arbeiter-Sängerbund
Groß -Stuttgart , wobei Kammersänger Reinhold Fritz als Solist
mitwirkte, fand die Eröffnungsfeier ihren Abschluß.

Gerichtskaal
Fahrlässige Tötung

Tübingen, 18 . Juni . Das Große Schöffengericht bat 8« Me¬
chaniker Karl Hertkorn in Kirchentellinsfurt, der , wie erinner¬
lich , im Avril d . Js . in der Trunkenheit im Anschluß an eine
Hochzeit in Reutlingen ein 22 Jahre altes Mädchen mit dem
von ihm geleiteten Auto überfahren hatte, wegen fahrlässiger
Tötung zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Li« Hochverratsprozeß vor dem Reichsgericht
"

Leipzig, 20. Juni . Wegen Vorbereitung zum Hochverrat und
Vergebens gegen das Republikschutzgesetz wurde am Freitag vom
vierten Strafsenat des Reichsgerichtes der Schriftsteller Fritz
Rau aus Stuttgart zu 9 Monaten Gefängnis und 100 Mark
Geldstrafe verurteilt . Er hatte in der kommunistischen Süd¬
deutschen Arbeiterzeitung Artikel veröffentlicht, in denen SM«
Hochverrat aufgefordert worden war.

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner vom 19 . Juni . Die Börse segelt weiter im Fahr¬
wasser öer Hausse unter Sein Einfluß von, wie behauptet wirö, erheb¬
lichen ausländischen, dann aber auch rheinischen Kausaufträgen, durch
die der zunehmenden Geldflüssigkeit fetzte sich die Aufwärtsbewegung
tu verstärktem Tempo fort und in den am Terminmarkt führende»
Gruppen wurden weiter« Kurserhöhungen im Durchschnitt von an¬
fänglich 1 —2 Prozent erzielt. Bon wertbeständigen Anleihe» lagen
landschaftliche Goldpfanübriefc bemerkenswert fest , und auch Vorkriegs¬
hypothekenpfandbriefewaren zumeist weiter um Kleinigkeiten gebessert.
In der Bewegung der Frankenkurse haben hente die Schwankungen
der lebten Tage aufgehört, sodaß auch hier die KurSverändernngen
nicht erheblich waren und Paris 18 und Brüssel mn S1 ^ stch erholen
konnten. Ganz bemerkenswert fest war aber Spanien im internatio»
nalcn Verkehr , sodaß die Devise Madrid auch hier 1,19 Reichsmark
gewann.

Pforzhcimer Edetmctallvrcisc vom 18 . Juni . 1 Kilo Gold 2798 L
Geld, S812 Brief : 1 Kilo Silber 91 Vl Geld, 81 .80—93^0 Brief:
1 Gramm Platin 12 .28 ^ Geld , 13 ^ Brief.

Märkte
Winncnder Märkte vom 19 . Juni . Dem Dchweruemarkt marcn zu-

gefüvrt 102 Milchschwcine und 2 Läufer. Preis für Milchschwctne 40
bis SO und für Läufer 70—90 .F das Stück. - Die Zufuhr zum
Fruchtmarkt betrug 42 Zentner Weizen, S3 Zentner Haber und 2
Zentner Roggen . Preis für Weizen 15- 15.80 für Haber 12- 12 .80
und für Roggen 12 ^ je Zentner . — Auf dem Wochenmarkt kostete»
irische Laudeier 10—11 ^ je Stück und Landbutter 1.60- 1.70 1e Piü.
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Mberacher Pfcrdcmarkt vom 18 . Juni . Der Pserdemarkt war beschicktmit 107 Pferden. Mittler « Arbeitspferde kosteten 850—1000. ganz

schwer« 1200 —1300 . geringere Qualität 200—500 Untergültige Pferde
gingen am besten weg. Der Handel war flau.

Nürtinger Vichmarkt vom 18. Juni . Zutrteb: 30 Ochsen und Stiere.
84 Kühe. 108 Äalbinnen und Rinder , 64 Kälber. Preise : Ochsen und
Stiere 440—785 , Kühe 400—720 , Kalbinnen und Rinder 312—660,
Kalbe- 172—250

Schweinepreife. Biberach: Läufer 60— 100, Milchschweine 40—50
Mark. — Blaubeuren: Milchschweine 45—55 pk. — Echter¬
dingen: Milchschweine 40—50. Läufer 65—90 — Feld ftet-
ten: Ntilchschweine 32—45 — Gerabronn: Milchschweine 40
bs 50 — Jllertissen: Ferkel 40- 45, Sauen 240- 260 —
Mössingeu : Milchschweine 85—45 — Wangen i> A . : Fer¬
kel 82—44 > je das Stück.

Stuttgarter Obst- »ud Gcmüsegrobmarkt vom 19. Juni . Erdbeeren
YKartenvrestlingej 35—66 : Stachelbeeren (grüne) 15- 20 : Kirschen führ
20—35 : Kartoffeln 8—4 : Brockelerbsen 35—45 : Kopfsalat 5—io : Blu¬
menkohl 20—60 : Karotten runde 1 Bund 10—20 : Zwiebeln 0,5 Klgr.
8—14 : Zwiebeln mit Rohr 1 Bund 10—12 : Gurken groh« 1 Stück 20
bis 50 : Rettiche 8—12 : Monatsrettich 1 Bund 12—15 : Spargeln Unter-
türkheimer 1 Bund 100—120, dto. Schwctziiiger0,5 Klgr. 20—80 : Spinat
15—25 -, Mangold 10—12 : Rhabarber 8- 12: Kohlraben 1 Stück 5- 10.

Mm » 18. Juni . (Südd . Wollauktion. ) Bei der ersten süddeutschen
Mollauktion gelangten etwa 600 Lose mit zirka 4000 Zentner Rücken,
wüsche und 2000 Zentner Schweißwollen zum Verkauf. Die Auktion
war sehr gut besucht. Die Ware fand bei guter Kaufstimmung flotten
Absatz . Nur einig« wenige Lose wurden zurückgezogen . Erzielt wurde
iw Durchschnitt für Rückcnwäschc 220—280 ^ und für Schweitzwolle»
120—125 ^ pro Zentner. Für besonders seine Wollen wurden entspre¬
chend höhere Preise bezahlt . Mit diesen Preisen dürfte die Wolle i«
Verhältnis zu den Weltmarktpreisen gut bezahlt sein . Als Käufer trat
diesmal der Wollhandel auf, während die Spinnereien fast nicht «er»
tzeten waren. Die nächste Auktwn findet in etwa vier Woche statt .

"
,

Frvchtschranne Nagold . Markt vom 19 . Juni 1926 . Verkauft
2,16 Ztr . Weizen, Preis pro Zentner 14,80 1,70 Ztr . Roggen,
Preis pro Zentner 12 2,94 Ztr . Gerste, Preis pro Zentner
12 -4t ; 6 Ztr . La Plata Hafer , Preis pro Zentner 11,75—12 -tl.
Infolge der schlechten Witterung Zufuhr sehr schwach. Rege
Nachfrage nach Weizen und Gerste. Hafer (La Plata ) zirka 20
Ztr . ist noch in der Schrannenhalle aufgestellt . Nächster Frucht¬
markt am 26. Juni.

Holz. ^
Sulz a. N., 18. Juni . Von der Stadtgemeinde wurden

diese Woche 783 Festmeter Langholz-Stammholz zum Verkauf

gebracht und zwar in 13 Losen. Von 910 Stämmen waren etwa
je die Hälfte Fichten und Tannen und nur wenige Forchen.
Auch Sägholz , Normal und Ausschuß , gehörte zu der Gesamt¬
menge . Das Holz war solches der Klassen 1—5, vorwiegend 2
und 3 . Die einzelnen Lose wurden zugeschlagen um Erlöse,
die sich zwischen 101,6 und 120 Prozent bewegen . Drei Lose
kaufte die Firma Eebr . Steinhardt in Dettingen um 112,6
110,3 und 106,7 Prozent . Je zwei wurden von hiesigen Ge¬
schäften erworben , die Angebote zu 115, 106, 105 und 120 Pro¬
zent (nächste Nähe , beste Abfuhr ) gemacht hatten . Die bekannte
Firma auf der Reinau kaufte zwei Lose um ie 105 Prozent . Je
ein Los fiel zu G . Strobel -Neckarhausen (113 Proz .) , dem
Dampfsägewerk Oberndorf (101,6 Prozent ) , der Firma G.
Epple -Stuttgart (102 Proz .) und C. Eaiser -Glatt um 105,4
Prozent.

Konkurse
Firma Luithardt u . Eisele , Herrenkonfektion in Ludwigsburg,

Inh . Fritz Luithardt , Kaufmann in Stammheim und Karl
Eisele , Kaufmann in Heutingsheim.

Fa . Fritz Beck, Ges . m . b . H . , Stockfabrik in Heilbronn
Karl Geiger , Cafetier, in Birkenfeld.

Geschäftsauffichten
Firma D . Hetz, Modewarengeschäft , Stuttgart ; die beiden Ge¬

sellschafter Louis Hartoch und Siegfried Hetz.
Firma Gebr . Elocker, Elektro -Erotzhandlung , Stuttgart.

Letzte Nachrichten-
Die deutsche Kolonie in Pera für die Einheitsflagge
Konstantinopel, 21 . Juni . Gelegentlich eines heute

abgehaltenen Festes der deutschen Kolonie bat der Bot¬
schafter Nadolny in seiner Begrüßungsrede den zur Zeit
hier weilenden Staatssekretär Dr. Meißner, dem Reichs¬
präsidenten v . Hindenburg den besonderen Dank der deut-
fchen Kolonie für seine Initiative , Deutschland eine Ein¬
heitsflagge zu geben, zu überbringen.

Briands Kabinettsbildung
Paris » 21 . Juni . Vriand erklärte gestern abend Pres¬

severtretern, daß er sich bei seinen gestrigen Besprechungen

Die Trab -, Betonier -, Maurer -, Zimmer - und
Flaschuerarbetteu für den Neubau eines Beamtenwohv-
hauses iu Miensteig werden nach demEinzelpreisverfahren
auf Grund der Bestimmungen über die Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen, s. Gewerbeblatt 1921, S . 93 uff.,
vergeben.

Pläne und Bedingungen sind in der Zeit vom 21.
bis 28 . Juni ds . Jz . benn Bezirksbauamt Calw zur Einsicht¬
nahme aufgelegt ; daselbst werden auch die Ueberschlags-
auszüge zum Selbstkostenpreis abgegeben. Die Angebote
find spätestens bis

Moutag , den 28 . Juni 1926 , »achm. 3 Uhr
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen,
portofrei an das Bezirksbauamt in Calw einzureichen . Zur
genannten Zeit findet dort die Oeffnung der Angebote statt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Calw , den 21 . Juni 1926.

BezirLsbauamt.

etwas za lausen illA.
etwas za verlausen hat,
etwas zu vermieten tzut,
etwas zu mieten sucht

inseriert erfolgreich
«nd billig in der

MlllWMerAm-
reilmWdenAiimii.

Nucken, Irrigslorsn , Lscls-
tberinomMer, klebertkermo-
meter , Lettpksnneo , Tultßissen.
Lprittsn u. s . v.

Nachgenannte Arbeiten zum Neubau eines Dienst¬
wohngebäudes für die Versorgungskuranstalt Waldeck bei
Nagold werden hiermit zur Bewerbung ausgeboten.

Anschlagsbetrag
3 838,70 RM.

863,50 RM.
1 573,00 RM.
1 683,45 RM.

i 1 . Schreinerarbeiten
2. Schlosserarbeiteu
3. Elaserarbeiten
4. Anstricharbeiten

Die Verdingungsunterlagen sind bei der Versorgungs¬
kuranstalt Waldeck zur Einsichtnahme durch die Bewerber
ausgelegt.

Angebote find ebendaselbst bis Montag , den 28. Zuni
1>28» vormittags 11 Uhr , einzureichen, zu welcher Zeit die
Eröffnung stattfindet. Unbekannte Bewerber haben ihren
Angeboten Fähigkeits- und Vermögenszeugnisse neueren
Datums beizusügen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Reichsbauamt Stuttgart.

Ebhausen.
Der am Donnerstag , den 24 . ds . Mts . fällige

Krämer-,Vieh «.
Schweinemarkt

- - wird abgehalten . Hiezu ergeht Ein¬
ladung.

Ebhausen. den 21 . Juni 1926.
Schultheißeuamt.

In kackmllonlscker / lunküdrung übernimmt

?1soobaas kkormkeim, VVestlieiie 23
Vs vir in klsa nScdslSll Dsgoa ckort savessaä sinä, erbitten

gell. Lestsllungsv in ckie QescbLttssiells «iieses Mattes.

krilm Kerrien,
I-Svsnärogsrts

^ lteostetg
ttsus Lsiienbscd, Telsion 17.

Wir verpachten
am Donnerstag , de« 24.
Juni ds . Is . im öffentlichen
Ausstreich den

HtS- Md Lkhsd-
Ertrag

unserer beiden Wiesen im
„Taubental " u. im „Rendel¬
teich" (bei Besenseld) je in
mehrere Lose eingeteilt und
laden Liebhaber hiezu freund-
lichst ein. Zusammenkunft
abends 6 Uhr im „Tauben-
tal "

. Näheres durch Wald¬
hüter Karl Girrbach, Besen¬
feld.

Aichhalden.
Verkaufe meinen

von meiner Rotswiese am
Donnerstag , den 24 . Inui
morgens 7 Uhr bei meinem
Hause.

Johannes Schaible.

Schöne

Junghkhner
1926er Frühbrut lief, billigst
3 . Mohr jr., Geflügelhdlg.
Ulm a. D . Preisliste gratis.

Morgige Uebungsstunde wird
aus Mittwoch verlegt .Zndem
Dienstag , 29 . ds . beginnenden
Forbildungs - u . Rede-

schriftkurs
nur fürStem -Kundigewerden
noch weitereAnmeldungen an¬
genommen. Schittler.

Göttelfingeu.
Ein zuverlässiger

Knecht
für Landwirtschaft kann so¬
fort oder später eintreten bei

Sohs . Pfeifle.

Lengenloch.
Eine gut gelernte, 36

Wochen trächtige

verkauft
A . Seeger.

l - '^ 1

Martinsmoos.
Eine 32 Wochen trächtige

mit dem 2 . Kalb , setzt dem
Verkauf aus

Martin Hamman jr.

8piegel
in alle» Größen

u . verschiedenen Rahmen

empfiehlt preiswert die

Aliensteig.

Gestorbene.
Freudenstadt : Karol . Bohnet,

74 Jahre.
Künzelsau : Studiendirektor

Lic. Eberhard Schott,
(Bruder des Schulrats
Schott Nagold ), 1895 2.
Stadtpfr . in Schorndorf,
1901 in Böblingen , zu¬
gleich Bezirksschulinspektor,
1913 Rektor des Lehrer¬
seminars inKünzelsau58 I.

ausschließlich über die Finanzsrage unterhalten habe . Mitder Zusammensetzung des Ministeriums werde er erst heutebeginnen. Er hoffe , daß er die endgültige Entscheidungheute bekannt geben könne.
Blutiger Zusammenstoß in Ohligs

Ohligs , 21 . Juni . Gestern morgen kam es zwischenAngehörigen des Jungdeutschen Ordens und Kommuni¬sten zu einem schweren Zusammenstoß , bei dem vier Mit¬glieder des Jungdeutschen Ordens schwer verletzt wurden.Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor. Unter denTeilnehmern an der Schlägerei befand sich auch ein kom¬munistischer Stadtverordneter.

Politische Zusammenstöße
Leipzig. 20. Juni . Die Roten Frontkämpfer, die einePropagandafahrt auf Lastkraftwagen in die Umgebungunternommen hatten, sind in der Nähe von Schlis beiTaucha mit Angehörigen des Werwolfs , die in einer Sand¬grube eine baupolizeilich nicht genehmigte Schießstandsan¬

lage bewachten , zusammengestoßen . Dabei wurden zweiWerwolsleute erheblich verletzt.
Schweres Eisenbahnunglück in Franlreich

Paris , 20 . Juni . Heute nachmittag um 3 Uhr entgleisteder Schnellzug Paris -Bordeaux bei Douvray in der Nähevon Tours . Zwei Personenwagen stürzten den mehrereMeter hohen Bahndamm hinunter. Ein weiterer Personen¬
wagen und ein Packwagen wurden ineinandergeschoben. 5
Personen wurden getötet und mehrere verletzt, darunter 7
schwer.

Der Mordanschlag auf Kemal Pascha
Angora, 21 . Juni . Die Verhaftungen wegen des At¬tentats aus Kemal Pascha belaufen sich bis jetzt auf über50. Unter den Verhafteten befinden sich 20 Abgeordnete.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Altensteig.

Alteustetg.
Aus frischen Sendungen empfehle:

Feinster vollsaftig . Emruenthaler -Mse
Fst. saftiger Schweizer-Käse
Allg. Emmenthaler, ohne Rinde
Holländ . Edamer-Käse
Wächter Romadour in Staniol
Edelweiß Camembert in „
Kloster-Rahmkäse in Staniol
Fst. Allgäuer Tafel-Butter

in * /, Pfund und 1 Pfund Stücken

Chr. Bnrghard fr.
Berneck.

Todes -Anzeige.

Tiefbetrübt mache ich allen Verwandten
und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß
unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Johannes Stoll
Samstag Abend, nach langem schweren Leiden
im Mer von 27 Jahren sanft entschlafen ist.

Am Namen der trällerndes Hinterbliebenen:
Der Vater : Johannes Stoll , Drehermeister,

mit Familie.

Beerdigung Dienstag Mittag 2 Uhr.

Sonder-Angebot!
Offeriere:

Ell.M .wrsWMMSMteMWrei>
znm billigen Preise von Mk . 10 .80

einschließlich Porto und Verpackung.
WM "

Versand nur gegen Nachnahme .
*WW

MM M WMWWM

Max MundSrod,
Metzgerei, Ichenhaufen Schwabe ».
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